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Reformatoren, insbesondere Tür Martin des enschen SOlution als erk (‚ottes
»  er ater sah inn SCANON VON weltem kommen unNns spätmittelalterliche pastorale und litur:Bruno Bürki  Evangelische Erfahrungen -  ökumenische Perspektiven  auf dem Weg von Versöhnung, Buße, Umkehr  Entwicklung, Krise und Neugestaltung  von persönlichen wie gemeinschaft-  lichen Formen der Buße beschäftigen  seiner Reformationsthesen: »Da unser Herr und  nicht nur die römisch-katholische  Meister Jesus Christus spricht: Tut Buße usw.,  Kirche. Suchbewegungen und  hat er gewollt, dass das ganze Leben der Gläubi-  Aufbrüche aller christlichen Kirchen  gen Buße sei.« Entsprechend widmet der  könnten einander inspirieren.  berühmte reformierte Heidelberger Katechismus  seinen dritten Teil »der Dankbarkeit« und be-  nennt darin die Zeichen der »Absterbung des al-  ten und Auferstehung des neuen Menschen«.  Eine »ursprüngliche«  Die Buße wird ins praktische Leben der Christen  Entdeckung  verlegt.  ®  Der aus freier Gnade den Menschen Verge-  Da haben auch Bußakte im engeren Sinn  bung schenkende Gott — wie der Vater im Gleich-  des Wortes durchaus ihren Platz, empfahl doch  nis des Evangeliums (Lk 15,11—-32) — war zu ih-  Luther eine aus zwei Stücken bestehende per-  rer Zeit eine wunderbar neue Entdeckung der  sönliche Beichte: Sündenbekenntnis als Werk  Reformatoren, insbesondere für Martin Luther.  des Menschen — Absolution als Werk Gottes an  »Der Vater sah ihn schon von weitem kommen  uns. An spätmittelalterliche pastorale und litur-  ... Er lief dem Sohn entgegen ...« Wozu alle  gische Gebräuche anknüpfend hat Calvin für die  Angst? Wozu verdienstliche Übungen und Wer-  reformierten Gemeinden das Sündenbekenntnis  ke? Der gnädige Gott ist den Menschen, in Chris-  von der persönlichen Seelsorge in den Gemein-  tus seinem Sohn, schon immer zuvorgekommen.  degottesdienst verlegt. Dieser beginnt regel-  Rechtfertigung sola fide!  mäßig mit dem offenen Sündenbekenntnis —  nicht ein bloßes Geständnis, sondern dankbares  Bekenntnis zur Rettung der sündigen Menschen  Evangelische Buße?  durch den barmherzigen Gott, im Opfer Christi  und durch das neuschaffende Wirken des Heili-  ® Die evangelischen Christen sind so mit-  gen Geistes (eine Berakah oder ein Segenswort).  Entsprechend tönt die von Calvin vorgesehene  nichten zu unbesorgten Gotteskindern gewor-  den. Luther ermahnt sie vielmehr in der ersten  Absolution: »Jeder von euch soll sich wahrhaftig  DIAKONIA 32 (2001)  Gunter Prüller-Jagenteufel / » Kehrt um und glaubt an das Evangelium«  169ETr lief dem Sohn Wozu alle Gebräuche anknüpfen hat Calvin für die
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als Sünder erkennen, sich VOT .ott emütigen und gottbezogen. Wir INn den dachts:
und glauben, dass der himmlische ater in  3 INn üchern ergreifende Beispiele
esus T1ISTUS seın will FÜr alle lejen!: gehört auch die 1n den methodistischen e

Sen, die auf 1ese else hereuen und esus CS meinden praktizierte geschwisterliche
{USs inhrem Heil suchen, verkündige ich die Ver: NUuNg Im einen Kreis, ZÜberwindung der tag-

lichen Sündengebung 1M amen des Vaters, des Sohnes und
des eiligen (Geistes Amen.«} Fine unverkennbare Enge den:

Insbesondere ZUT endmahlsvorbereitung noch IN den verschiedenen protestantischen
wird lutherische und reformierten Kirchen, Kreisen den gemeindlichen und persönlichen
ın der Gemeindeversammlung und dann auch INn Umgang der Christen mit der unde
der persönlichen Andacht, die ewissenserfor- keit nat 1M gleichen Zeitraum die katholi

Beichtp: kompromittiert.schung und das Sündenbekenntnis VOT dem

Gang Z  3 des errn mit oroße:sbe
trieben In manchen Kreisen DIS we1lit INn das 20
Jahrhundert hinein. möchte keinen Erneuerte Theologıe und
Mmstanden eingedenk der apostolischen geistliches en
NUuNngz die Kommunion yunwürdig« empfangen
] KOT K:Z/) ® Die theologische Neubesinnung im 20 Jahr

undert hat eın dem ursprünglichen vangeli-
näherstehendes Bewusstsein VON MensC

Engführung der Rechtfertigung cher Uun: und göttlicher Nal gebracht.
der y»Lehre VON der Seelsorge«, die 1 hur

ES ist aber zuzugestehen, dass mindestens NeEYSEN, Gesinnungsgenosse VON Karl Barth und
se1it der Aufklärungszeit das Sündenbewusstsein Mitträger der dialektischen eologie, in der
In e1ne dem kEvangelium widersprechende Ver: mıttelbaren Nachkriegszeit der vierziger ahre
ZU: geraten 1St. Die (‚ebote (ottes wurden veröffentlicht hat, Ist der »Bruch 1M seelsorgerli-

ormalen Moralischen Vorschrifte hnerabge chen Gespräch« e1n wichtiges Konzept.“ Der
stuft und konnten N1IC mehr egweiser ZU)!  3 Mensch WIrd mit der Vorläufigkei se1iner eige
eDen werden kinklang mıit der allgemeinen nen Lebensbeurteilungen konfirontiert und E

aben!  ischen Kultur und (Gesellscha: haben Wwird mi1t dem Christenmenschen die uUrC
die KircheneBekenntnisses die setzung VoNn Gottes Urteil seinem Heil1
weitherzige evangelische Botschaft einem gen In diesem Zusa  Q wird die Seel
enggeknüpften Netz VON Verhaltensregeln BC als eichte en ema In der evangelischen
MacC kine eC Buße als Umkehr des Men: Seelsorge In etfonter gegenüber
schen VOT ott WUurde damit LUIUSOTISC dem katholisc Sakramentsverständnis, ohne

Sicher hat es In (;eneration EIW. Bindung das ordinierte eichte ist nicht
ter pletistischen oder erweckten Gläubigen selber Sakrament, aber hin Wort und Sa
auch viele Frauen und Männer egeben, die hre ament. (‚ottes Vergebung wird als alleiniges
Uunde NIC einem gesetzlichen System, SON- Heil des Menschen verkündigt, dem sich der
dern der 1e. Gottes essenN trachteten (Glaube festhält. Der (rt der eichte ist vorab der
Ihr War dann e  rechend verinnerlich öffentliche Gemeindegottesdienst mI1T dem U
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melinsamen Sündenbekenntnis asselbe C chijeht »Durchbruch ZUT Gemeinschaft«,
chieht 1M persönlichen des Einzelnen »Durchbruch Z  = KTeuz« und schleblic
Aber auch das seelsorgerliche espräc hrt In »Durchbruch ZU  = ebDenmeinsamen Sündenbekenntnis. Dasselbe ge-  schieht »Durchbruch zur Gemeinschaft«,  schieht im persönlichen Gebet des Einzelnen.  »Durchbruch zum Kreuz« und schließlich  Aber auch das seelsorgerliche Gespräch führt in  »Durchbruch zum neuen Leben ... zur Gewiss-  heit«.4  »Der neue Gehorsam ergibt sich  Bonhoeffer ermahnt zur Beichte konkreter  als Frucht der Gnade. «  Sünden anstatt eines allgemeinen Bekenntnisses,  vom Beichthörer — dazu darf jeder christliche  die Buße vor Gott. Diese hängt an der Ver-  Bruder werden — wird nicht Lebenserfahrung  heißung; der neue Gehorsam ergibt sich als  oder psychologisches Wissen, sondern Leben un-  Frucht der Gnade und nicht etwa als Verdienst  ter dem Kreuz Jesu erwartet. Man hüte sich  des Bekehrten. Entscheidend ist die in der Ab-  in der Beichte vor geistlicher Herrschaft über  solution zugesprochene rettende und heilende  die Seelen — der Beichtende selber mache sie  Liebe Gottes in Christus. Die freie und einfache,  nicht zum frommen Werk. »In dem tiefen geist-  helle Atmosphäre evangelischer Buße wird her-  lich-leiblichen Schmerz der Demütigung vor  vorgehoben.  dem Bruder, das heißt ja: vor Gott, erfahren wir  Gleichzeitig ist die evangelische Beichte in  das Kreuz Jesu als unsere Rettung und Selig-  den Kreisen der Gemeinschaftsbewegungen ge-  keit ... Nun haben wir teil an der Auferstehung  pflegt worden. Dietrich Bonhoeffers Manifest  Christi ...« So dient die Beichte zur Vorbe-  »Gemeinsames Leben« aus den dreißiger Jahren,  reitung auf das Abendmahl und geschieht  als Ergebnis seiner Erfahrungen im Predigerse-  schließlich im Licht des durch das Herrenmahl  minar, ist dafür ein leuchtendes und bis in die  gekennzeichneten Freudentages.  Gegenwart beachtetes Beispiel.* Die überkon-  Ähnlich wie bei Bonhoeffer tönt es, in den  fessionelle Bibelbewegung der ersten Hälfte des  fünfziger Jahren, in der Schrift von Max Thurian,  20. Jahrhunderts, auch die in jener Zeit erwa-  Bruder von Taize: »La confession/Evangelische  chende ökumenische Bewegung mit der gegen-  Beichte«°. Allerdings ist hier die Nähe zur ka-  seitigen Hinterfragung der in ihrer konfessionel-  tholischen Tradition, die Übung des Beichtsa-  len Besonderheit lange gefangenen institutionel-  kramentes, auch die seelsorgerliche Praxis einer  len Kirchen haben das Ihre zur Erneuerung  christlicher Praxis beigetragen.  » der Nächste als Gnadenmittel  In Bonhoeffers »Gemeinsames Leben« ist  das Schlusskapitel mit »Beichte und Abendmahl«  »Direction spirituelle« näherliegend als bei Bon-  überschrieben, handelt dann jedoch mit Aus-  hoeffer. Thurian stellt Beichte und psychoanaly-  nahme der letzten Seite auffälligerweise aus-  tische Demarche einander gegenüber, er handelt  schließlich von der Beichte unter Mitchristen.  vom Beichtvater als von einem kirchlichen Amt  Ausgehend von der Ermahnung des Jakobus-  und bietet schließlich nicht nur eine ausgeführ-  briefes (Jak 5,16) wird der Nächste als Gnaden-  te Liturgie für die persönliche Beichte, sondern  mittel angesehen. »Christus hat uns die Ge-  auch eine Vorlage zur Gewissenserforschung.  meinde und in ihr den Bruder zur Gnade ge-  Die nach der Jahrhundertmitte in verschiedenen  Machtt Erssteht nün: an -«Christi stattı« «Die  Sprachen weit verbreitete Schrift von Thurian  zwischen Brüdern ausgesprochene Sünde ver-  wurde in der Erstausgabe vom ökumenisch be-  liert ihre bedrohliche Macht. In der Beichte ge-  kannten Wortführer der französischen Protes-  DIAKONIA 32 (2001)  Bruno Bürki / Evangelische Erfahrungen — ökumenische Perspektiven  171ZuT (GewisSs-

heit« .4
eue Gehorsam ergibt Sich Bonhoeffer ermahnt ZUT eichte ONKreier

als Frucht der Na < Uunden anstatt e1Nes allgemeinen Bekenntnisses,
VO  3 Beichthörer dazu dari christliche

die Buße VOT ott Diese ang! der Ver: Bruder werden WITd NIC Lebenserfahrung
heißung; der NeUue Gehorsam ergibt SIChH als oder psychologisches Wissen, ondern eDen
Frucht der Nal und NIC IW als Verdienst ter dem Kreuz Jesu Man hüte sich
des Bekehrten Entscheidend ist die In der In der eichte VOT gel Herrschaft üÜber
olution zugesprochene retitende und llende die Seelen der Beichtende selber mMache sS1e
1eDe (Gottes In Christus Die e1e und einfache, NIC Z  3 irommen erk »In dem eien gEe1S
elle timosphäre evangelischer Buße WITrd her: lic  elblichen chmerz der Demütigung VOT

vorgehoben. dem Bruder, das el Ja VOT Gott, erifahren WIT
Gleichzeitig 1st die eichte In das Teuz Jesu An uNnseTe Rettung und elig:
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plleg worden Dietrich Bonhoeffers anılies Ghristi «> SO 1en die eichte Z OTrxDe
»(Gemeinsames eben« dus den dreißiger Jahren, reitung auf das Abendmahl und geschieht
als Ergebnis seiner Erfahrungen 1Im Predigerse- Sschhelblc 1M IC des das Herrenmahl
minar, 1st dafür e1in es und DIS In die gekennzeichneten Freudentages.
Gegenwart beachtetes Beispiel.“ Die berkon: Ahnlich WI1Ie bei Bonhoeffer tönt Cd, 1n den
tessionelle Bibelbewegung der ersten des {ünfziger Jahren, In der Schrift VON Max Thurian,
20 J  underts, auch die In jener Zeit ETW Bruder VON Taize yla confession/ Evangelische
chende ökumenische ewegung mıit der Beichte«©. Allerdings 1st hier die Nähe ZUT Er
seltigen Hinterfragung der In iNnrer konfessione]l- tholischen radition, die UÜbung des e1ICNTSa:
len Besonderheitge gefangenen institutionel kramentes, aA1CH die seelsorgerliche )raxis e1ner
len Kirchen en das hre ZUT Erneuerung
CArNsÜLChHeETr Praxis beigetragen. »der Nächste als Gnadenmitte (

In Bonhoeffers »yGemeinsames eben« ist
das Schlusskapitel mit »Beichte und Abendmahl« »Direction spirituelle« näherliegend als hei Bon:
überschrieben, andelt dann jedoch mit Aus hoeffer. Ihurian stellt eichte und psychoanaly-
nahme der etzten Seite auffälligerweise d UuS$- tische Demarche einander gegenüber, eTtr andelt
schhelslic VON der eichte Mitchristen. VO  3 Beichtvater als VON e1inem kirchlichen
Ausgehend VON der Eermahnung des akobus und hbietet SCANHEBNC N1IC NUT e1ne ausgeführ-
riefes (Jak 5410) wird der Nächste als (Gnaden: te Liturgie für die Beichte, ondern
mitte] angesehen. » Christus hat uNns die Ge auch e1Ne Vorlage ZUT. ewissenserforschung.
einde und In Inr den Bruder Z Na: C Die nach derTn  er  itte INn verschiedenen
aC ET ste Nun (Ahristi Tatl.« Die prachen weit verbreitete chrift VON Lhurian
ischen rüdern ausgesprochene unde VerT: wurde In der Erstausgabe VO  3 ökumenisch De
liert hre bedrohliche aC In der eichte gC kannten Wortführer der Iranzösischen Protes
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tanten, dem Pasteur Marc Boegner, Devorwortet Bußakt 1M römischen esSSOTrdO seinen

und gefolgt VON Luthers » KUurzer aTtz 1M Eröffnungsteil ekommen atte) [Die

Nung Z Beichte« chluss des Großen ate: seelsorgerliche Praxis e1Nes evangelischen
chismus Beichtgespräches, VON der ehben die Rede WäIr,

en Ermahnu  n der Seelsorger und hat sich N1IC bloß wenig verbreitet, ondern 1Sst

Theologen entsprac die des 740 Jahr In den ug vieler problematisch geworden.“®
underts e1ne 1n den entstehenden evangeli- FSs Ware kurz gegriffen, 1ese jedenfalls In

schen Bruder: und Schwesternschaften und 1Nrer Allgemeinheit Uund Rapidität verwunder'|!l-
inren Freundeskreisen geübte christliche FTÖöM- che infach der Unbußfertigkeit der

migkeitspraxis. Die eichte ehörte als e1es enschen einer fortschrittsgläubigen Zeit ZULZU:

ge. der In den Ketrailten auch VOIN alen DE schreiben TEMHIC WeT mMmochte In der Epoche,
flegten geistlic Urdnung In den In der alles möglich und machbar ScChien, die Jun
üchern und seelsorgerlichen Hilfen Sind gen und alteren Zeitgenossen auf hre Uun! hin

entsprechende Formulare vorgesehen. SO gehört ansprechen? Schuldgefühle erscheinen als VOT-

ZUF  3 Evangelischen esangbu VON 995 [Ür aD psychologisches roblem, für das entspre
den ereich der Evangelischen Kirche 1n chende Iherapien entwickelt werden Wir
Deutschla: uUund ebenso In Österreich in der möchten jedoch N1IC bloß eine Zeitströmung

kritisierenStammausgabe und den Regionalausgaben) eın
SCHANI über die eichte 1M Kapitel »(Gebets In e1iner mündig gewordenen elt stehen

gottesdienste«. Oort werden als eItU ZUrT die enschen eute In anderer e1lse 1Nrer DET:
kEinzelbeichte e1ne liturgische UOrdnung dersel: sönlichen und der allge  1 Schuld
Den und 1n welse Z Vorbereitung auf die ÜüDer, als das vordem der Fall WAarl. Sie erlahren
eichte geboten.‘ Im »Gesangbuc der sich NiICc mehr WI1e unbotmäßige Kinder, die

evangelisch-reformierten Kirchen der eutsch: sich der Buße unterziehen, amı yalles wieder

sprachigen Schweiz« (1 998) sich das Ent:

sprechende NIC In gleicher e1lse ö nicht mehr wWwIie
unbotmäßige Kinder €

ZUL« Ist. unde ist jetzt NIC infach e1in persön-Krise der Beichte? licher ehler, der sich leicht eingestehen ass
In der des 20 Jahrhunderts ist In AA unde 1st WI1e S die Ja eigentlich immer

len Kirchen, jedenfalls In der westlichen Welt, SEWUSST hat e1ne unheimliche Mac. In der die
die einiache Fortführung herkömmliche kinzelnen wehrlos verstrickt Sind Verneinung
ußpraxis undenkDar geworden. IC bloß In und Verachtung se1iner selbst und der anderen
der katholischen Kirche hat die traditionelle Ein werden Z Last für und elt Wie 1St da
zelbeichte einen drastischen Rückgang der FTre: Versöhnung noch möglich?

erlebt. Die herkömmliche (‚ottesdienst: SO tellte 1M Jahr 2000 die kontemplative
eröffnung mit einem gemeinschaftlichen Bußakt Schwesternschaft VON Grandchamp (bei euen-
ist In den evangelischen Kirchen reformierter Durg In der Schweiz die Ketraite Z  3

und lutherischer Konfession nIC mehr selbst: des Schwesternrates das » Versöh-
vers  1C (nur wenige Zeit nachdem erselbDe NUNZ«, kine befreundete Tem1ıun rief den
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Schwestern Vergebung, Versöhnung und Com: Beichtgespräche mit Jugendlichen inrer Konties:
MUNI1O als Gottesgabe In TISTUS In kErinnerung S10N Z Verfügung. Je nach dem unsch der

KOr 5% Kreis der (‚emeinschaft und TÜr kEinzelnen, In einer gewohnten Ooder vielleicht
die elt 1st das Jetzt e1Ne Herausforderung. Neu entdeckten Frömmigkeitspraxis, WITd e1in

seelsorgerliches espräc oder e1ne eichte
iIinden Spontaneität und Ungezwungenhel
ehören Za  3 geg!|  en eDeNsS welchenHeutige PraxIs vielgestaltig risten, spezie In der jJüngeren Generation,

® Gegenwärtig kommen ın der ÖOkumen!- mit inhren Zeitgenossen ohne spürbare nter
schen Bruderscha VON e1N bekann: chiede teilen Uurschen und Mäöädchen aus VIe-
tes eispie anzusprechen, dessen Wurzeln Je: len ändern und Kirchen EUropas und arüber

NINaAUs treffen einander In alzalls teilweise evangelisc S1iNd Men
schen In oroßer Zahnhl Sie werden Es entsteht In dieser mgebung offener 1rel-

anderem Von der Ausstrahlung fen sicher NIC e1ine große Beic  ewegung, aber
der se1t Jahren periodisch in al selber und nach Bedürinis uUund Gewohnheit, auch nach EIn-:
reihum In tädten Europas durchgeführten Ju- gebung der einen oder nderen wird UrCcChaus
gendtreffen. kin einfaches gemeinsames ebet, Buße getan und Vergebung empfangen. Je nach:
mehrmals Tag, ist neben Gruppengesprächen dem kann e sich aDel e1ne grundsätzliche
und persönlichem Austausch über jugendliche Lebenswende, e1ne Oder »ZWeIte« eke
Erwartungen Uund kErfahrungen tragendes Fle [ung andeln oder infach eıinen klärenden

oder ull: Chritt 1M {ortschreitendenment der EIW. einwöchigen /Zusammenkünfte
Versöhnung ist In alz: VON Anfang e1in Zzel- geistlichen
ales Anliegen BCWESDECN. den sechziger Jahren DIie /weite kuropäische OÖkumenische
aben dort unge Deutsche der Nachkriegsgene- Versam  ung In Taz 997 nach asel, Im NIS:
ratıon die Versöhnungskirche aul iIranzösischem torischen Jahr 9089 STanı dem ema
en gebaut. Mahnung undel mehNnrerer » Versöhnung (Gabe (‚ottes und (Quelle
Päpste SiNd VON den Jugendlichen über alle kon: eDENS« Die Zusammenkunft WarTr VOoON der Kon:
tessionellen (Grenzen hinweg aufgenommen ferenz kuropäische: Kirchen (kontinentaler Z
worden ohannes MLE meinte »  Ar wollen sammenschluss der protestantischen und ortho-
keinen historischen Prozess du:  ühren, SOTIN- Oxen Kirchen des Okumenischen ates) und
dern uns infach versöhnen!« [)as VoON ohannes VO  3 Rat der katholischen europäischen B1
Paul für die katholische Kirche ZiUE  3 Be: schofskonferenzen organisiert worden.? er
ginn der Fastenzeit 2000 ausgesprochene den Delegierten hatten sich Taz e1ine oroße
Schuldbekenntnis hat viele erührt. Za VON Christen dus BallZ ODa

den Jugendtreffen esteht regelmäßig, gefunden, verschiedensten Verbänden oder
ELWa nach dem Abendgebet, Gelegenheit E1- Gruppierungen angehörig. niter dem
nem seelsorgerlichen espräc mit einem der » Versöhnung« INg eS VOT allem das künftige
Brüder der Communaute, die verschiedenen /Zusammenleben der Kirchen und der Völker Eu
Konfessionen angehören, während das ingen in mi1t inhren politischen und SOzlalen Proble
der Kirche weiltergeht. em tellen sich TIEeS MmMen und den Lasten der jJüngsten und auch der
ter oder auch astoren den (‚ästen [Ür lteren (Geschichte
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ES estand IUr .Yaz die Versuchung, Ver: Za e1eT der Versöhnung WITrd vermerkt,
Öhnung allein auf SsO7Zlalethische und politische dass Versöhnung das en In spruch
Anliegen eziehen Das Vorbere  SSdOKU:; nımm Sie dari niemalsZMUNsamen und eT7-

ment ZUT Konferenz ieß das befürchten ZW Menschenwe werden, ondern
Hleibt Kraft (‚ottes In uns. arum gilt die Buße In

» Versöhnung allein auf politische verschiedenenki Iraditionen als Sa
krament. Sie oreift In die [iefendimensionnliegen beziehen? {
menschlicher X1STeNZ Konkret wird die Buße

Basisdokument dervVe 1ST dann aber mit der sonntäglichen e1eT In der (‚emeinde In
In ZWel In die Gesamtdarstellung eingebetteten Beziehung TaC. die uNns den echten Platz
Abschnitten VO  3 Sündenbekenntnis dle Rede.109 der Zeit ZUuwelst. Wir SiNd angesprochen als Ge:
Das roblem VOIN Buße und eichte 1st amı aufte, die In der e1er der kucharistie erk
nach uNnseTeM mpfiünden In die zeitgenössische des Versöhnersen dessen Wunden
ökumenische Debatte eingebettet und richtig S1-
tulert vorausgesetZt, dass die kinzelnen und »Dankbarkeit für den Großmut
die Gemeinden dann aus den gemeinsamen Leit: und die Geduld Gottes
linien Im gewöhnlichen Christenleben auch 1:
W as machen s1e eheilt SINd Jes SS S kine bemerkenswer.:

Der Basistext VoNn Taz geht avon dU>S, dass te Situierung VON Buße und Versöhnung INn der
die üte (sottes und NIC e1ne irgendwie ande Heilsgeschichte und 1Nrer e1erT. ES oMmM jetzt

Motivation uns Z Reue Wichtig 1st 1mM Ja darauf d  9 dass die
eDenso, dass die Sünden des kinzelnen und der SCNT1  e1se Verwirklichung INn der 1elza per
Gemeinschaft mM1teinander INn Beziehung C sönlicher und gemeinschaftlicher christlicher
Dracht werden NIC die einen die Auigaben N1IC kurz kommt. 12
andern elasten oder entlasten, ondern Lytta Basset, reiormilerte Pfarrerin und

miteinander nach evangelischer und apOSLO- eologin In Genf und Lausanne, hat 0994 e1N
ischer kErmahnung 1M Lichte VON Gottes Üte Buch mit herausforderndem 1te veröffentlich:
des menschlichen Versagens Dewusst werden »Le pardon originel die ursprüngliche erg!
Mt 15,23-39); Röm 24 nNsere Dankbarkeit DUunNg« (einer Ur oder Su entigegenge-
für den Großmut und die Geduld (;‚ottes stellt) Das Buch hat viel Anklang gefunden.
uNns dazu, unseTren Mangel, uNnseTe Schuld und Der Untertite]l deutet e1n Programm VO  3

ersagen offen bekennen.«!! grund des Bösen ZUrT Vollmacht der Vergebung!
Der Schn! über die Feier der Versöh In welteren Publikationen und VOT em In der

NUuNg, Ende des Dokumentes, ist innvol- seelsorglichen Praxis haf Frau Basset den RKuf SE1T-
erwelse eingebettet ischen den Hinweis, dass her konkretisiert. Der Ausgangspunkt War e1ne
Versöhnung mit der Anerkennung uNnseTeT Ver intensive exegetische Beschäftigung mit dem bib:
gänglichkei un hat, und die Einladung e1- ischen Buch ljob Die Brauchbarkeit psycho
nem ubelj  f IM biblischen Sinn, Anfang des analytischer Erfahrungen IM christlichen Le

ause Das verlel. der Rede VoNn benskonzept ist vorausgesetzt. Im Hintergrund
Buße und Sündenbekenntnis e1ne wohltuende oder vielmenr als höchst dringliche orge geht
e1te 05 die Oiters explizit angesprochene Erfah
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FÜg der 5Shoa, das CNICKS: missbrauchter KIin: Ausweg ist der Christusweg, den esus selber C:
der und Frauen Wie S das weiterge- gaNgen 1st und auf den eT7 unNns hrt. Die prophe
hen? tische (‚estalt des leidenden (Gottesknechtes Jes

[)as Anliegen 1St, Frauen und annern dus I2-53) 1tt heilsam auf: ET blickt dem Leiden Ire]
der Gesellscha uUuNnseTeTr Zeit und INn der Kirche 1INSs gesiC und tragt E In unbedingter SOlji:

darltat seIDst mit dem Übeltäter. [)ie Ta desZ Möglichkeit verhelfen, dus dem Teufels
kreis der Schuldgefühle und der anderer enschen /ABEN Vergebung hat hre Wurzeln In

der Vergebung, die ebenso ursprünglich 1st WI1e
das BÖse SO allein entsteht Neue harmonische» Vo  I Abgrund des Bösen
Beziehung und auch FreudeDUT Vollmacht der Vergebung &{

Der VON der eologin (und Philosophin)
und schhelslic. Gottes, mit elbstgerechtigkeit Z  3 |LOslassen und Z krgreifen des Ur
verschlungen, herauszukommen. [)as ist jede sprünglic  n au Weg ist ohl astoral
alls niCc miI1t e1Nner fantasmatischen Erkenntnis und liturgisch noch NIGC eutlich esPUN. 1el
VON gut und HÖöse erreichen Das ich-Aus: leicht jeg es NUunNn aber den kinzelnen und der

sprechen der Betroffenen INUSS geschehen. ES 1st emeinde, auf Oder en ege der
WI1e In der eichte über Kommunikation VON Buße die Jebendigeel des kEvangeliums

eine besondere Lebenshilfe Der einige Jesu Christi realisieren

ommunaute de aize) /In deutscher Übersetzung evangelischen Gottesdienst, wichtige Buch VvVon Desmond
Hei olfgang Herbst, Evangelische Beıichte, In Liturgisches ahnrbuc 46 JTutu, No future wıthout
Quellen ZUT Geschichte München 958 1996) 232-240 Torgiveness. persona|
des evangelischen Evangelisches Gesangbuch Vgl Versöhnung. Gabe Overview of OU Afrıca s
Gottesdienstes, Göttingen Ausgabe für die Gottes und Quelle Tu and reconcıliation
19068, 137. Evangelische | andeskırche Lebens, oOkumente der Commıssıion, London 1999)

EFduard Ihurneysen, Die In aden, DOUT ' 'Eglise de /weiten Europäischen vermenrte zweıte
ÖOkumenischen Versamm- Auflagere von der Seelsorge, E Confession d Augsburg

ollıkon-Zürich 946 sace et de Lorraine, DOUT lung n Graz, raz 998 13 Basset, Le Dardon
letrıc Bonhoeffer, | Eglise reformee Ssace et LDd., 51 (A 33) originel. De l abıme du mal

Gemeinsames eben, de Lorraine, Karlsruhe 995, EGOd-. DOUVOIr de Dardonner,
München 939 /uvor schon Nr. 794-8304. 12 Arnaud Join-Lambert, Un Geneve Von der
ders., Nachfolge, München Karl Schlemmer (Hg.) Krise reflexion c@cumenique DOUT gleichen Verfasserıimn: La jole
1937) >1985, 264 der eıiıchte Krise des reNOUVEaU du minıstere imprenable, Geneve 1996:

(Gemeinsames eben, Menschen? Okumenische de reconcıliatlion. Du Dieu ol Je ne Juge ONNC,
77-80 eiıtrage Zzur Feler der de miseriıcorde ı Eglise Qqu! Geneve 998 Guerir du

L 0d., 79 Versöhnung, ürzburg reconcıilıe, n E Maıson malheur, Geneve 999
° confession, Neuchäte!l 998 Vgl rieder Schulz, Dieu 214 1998) 69-84. Zum

9533 (Collection Umkehr und Versöhnung Im roblem sıehe auch das
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